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Ein Schweizer
Forscher erhält
den Nobelpreis
für Chemie

Einem verdienstvollen Gelehrten ist eine

gerechte Würdigung widerfahren: der Zur-
cher Dr. Leopold Ruzicka, Professor für
organische Chemie an der Eidgenössischen
Technischen Hochschule in Zürich, hat (zu-
sammen mit dem Deutschen Professor
Butenandt) den diesjährigen Nobelpreis
für Chemie erhalten. Professor Ruzickas
internationale Bedeutung ist in Fachkrei-
sen bekannt, seine Forschungen und Ent-
deckungen auf den Gebieten der Terpene,
der Sexualhormone, der Riechstoffe haben
seinen Ruhm in alle Länder getragen.
Leopold Ruzicka wurde 1887 in Jugosla-
wien geboren. Im Jahre 1906 schon zog es

ihn nach Zürich, aber es bangte ihm vor
der Aufnahmeprüfung, und er fürchtete, in
Chemie durchzufallen; so ging er nach

Karlsruhe, wo es keinerlei Prüfungen ab-
zulegen galt. Doch Zürich war ihm vom
Schicksal bestimmt: 1912 kam er als Assi-
stent seines Lehrers an die E. T. H., die
ihn 1923 zum Professor ernannte. Und
hier wirkt er — einen kurzen Ünterbruch
ausgenommen — seither, von seinen Schü-
lern und Mitarbeitern um seiner genialen
und fruchtbringenden Forschertätigkeit
willen bewundert und verehrt, und geliebt
ob seiner warmherzigen und humanen
Denkart.

Der Nobelpreisträger
für Literatur

Zu der Zeit, da Finnland in Gefahr ist,
wird der bedeutendste Geist, der in Finn-
lands Sprache denkt und schreibt, mit
Anerkennung bedacht. Frans Eemil Sil-
lanpää, der schon im vorigen Jahr für
den Preis in Aussicht genommen war, hat
den diesjährigen Nobelpreis für Literatur
erhalten. Zwei seiner Werke sind es vor
allem, die auch bei uns bekannt geworden
sind: «Silja, die Magd» und «Der Weg
des Mannes».

La Fire/ande est menacée, et c'est à ce
moment tjx'xn F/x/arac/aw, Frans Femi/
Si//anpää, obtient /e prix AoLe/ de /itté-
rat«re. Dexx c/e ses cewores sont partie«-
/ièrement connwes en Sxisse: «Si/ja, c/ie

3/agd» et «Der TP'eg c/es 3/annes-».

Ein Bild von 1912. In diesem Jahre kam
Dr. Ruzicka als Assistent von Professor
Staudinger nach Zürich. Die Aufnahme
zeigt ihn (zweiter von rechts) mit seinen
Kollegen vor dem alten Haupteingang
des Chemischen Instituts der E. T. H.

t/ne pLoto c/e 79/2. C'est en cette année,

gxe /e Dr FxztcLa, né en 7557, en Ko«-
gos/a-oie, c/e-oint à ZxrtcL /'assistant c/«

pro/esse«r .SLaxdirzger à /'instifat c/e chimie
de /'£co/e po/^fec/miçwe. // /«f nommé
pro/esse«r en 7923 et continwa /es /rxc-
f»e«ses rec^ercLes gwi /xi oa/xrent /e prix
A/o&e/ c/e chimie. Le voici (second de
droite/ avec ses co//ègxes devant /'entrée
principa/e de /'institxt de chimie.

f Alt Nationalrat J. Sigg
ehemaliger Redaktor am «Volks-
recht», kantonaler Fabrikinspektor,
Regierungsrat von Zürich und wäh-
rend drei Amtsperioden Mitglied
des Nationalrates, starb 65jährig.

Ancien conrej'Z/er «ationii/ /. Sigg.
Ancien rédactear da «Vo/Bsreabt»,
inspecteur cantona/ der /a/>ri<?ues,
consei/Zer d'£taf de Zaricb et mem-
ère da Consei/ nafiona/, darant Bait
ans. Décédé à /'âge de 63 ans.

t Dr. Oscar Bernhard
bekannter Arzt in St. Moritz, ein

Vorkämpfer für Sonnenliditbe-
handlung, Ehrenmitglied zahlrei-
eher wissenschaftlicher Körper-
schallen des In- und Auslandes,
Dr. h. c. der Universität Frank-
furt a. M., starb 78 Jahre alt.

Dr Oscar Bernhard, médecin de

5f-Aforitz, pionnier der traitements

par /er rayons so/aires. A/emBre
d'Bonnear d'an grand nombre de

sociétés savantes de Baisse et de

/'étranger. Décédé a /'age de 75 ans.
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f Louis Mogcon
ihrend mehr als 40 Jahren Bundes-
enograph. Gründer und Redak-
r des «Signal sténographique»,
arb 78 Jahre alt in Lausanne.

jais A/ogeon, do_yen des sténo-
apBes suisses, /ondafear et rédac-
«r d« «Signa/ sténograpBiçae».
écédé à /'âge de 7# ans.

Oberst W. Stammbach
Leiter der Aktion «Soldatenweih-
nacht», der Institution, die jedem
schweizerischen Wehrmann, der an
der Grenze steht, das eidgenössi-
sehe Soldatenpäckli unter den
Christbaum legen will.
Co/one/ W. StammBacfc, directeur
de /'institution «Noë/ da so/dat».
A cBaçae so/dat son petit cadeaa

soas Z'arBre de Noë/.

Der Schweizer Forscher Professor Dr. Leopold
Ruzicka, Ordinarius für organische Chemie an der
E. T. H. in Zürich, diesjähriger Nobelpreisträger für
Chemie, in seinem Laboratorium.

Le savant sxisse, pro/essexr-c/octexr Léopo/c/ Fx-
ztc&a c/ans son /a&oratoire.

Lc pr/x A/o^e/ t/c c&ûrae es/ Jécerae

Pro/. Dr £d. fiscBer. 7597—792J pro/es-
sear de /»ofaniçae à /'Université de
Berne, et directear da jardin Botanique
de cette vi//e. Doctear Bonoris caasa des

Universités de Bâ/e et Genève. Pendant
p/asiears années, président de /a Société

Be/vétiçae des sciences nafare//es. Dé-
cédé à /'âge de 75 ans.

t Oberst Walter Buser

gewesener Kreisinstruktor der al-
ten 6. Division und Territorial-
inspektor des jetzigen 3. Armee-
korps, starb 62 Jahre alt in Zürich.

Co/owe/ Zfojer,
stractear de /a 6me division et
inspectear territoriaZ da ime corps
d'Armée actaeZ. // monrat à /'âge
de 62 ans, à Zurich.

f Prof. Dr. Ed. Fischer
1897—1923 Professor der Botanik an
der Universität Bern und Direktor des

Botanischen Gartens in Bern, langjäh-
riger Zentraipräsident der Sdiweizeri-
sehen Naturforschenden Gesellschaft,
Ehrendoktor der Universitäten Basel
und Genf, starb 78 Jahre alt.
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